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Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magenta-
farbenen ovalen Nummer É markiert. Alle 
anderen Lokalitäten wie Geschäfte, Res-
taurants usw. tragen ein Symbol und eine 
fortlaufende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte befindet sich auf S. 140, die 
Zeichenerklärung auf S. 143.

Hoher Dom zu Köln [H7]
Das Wahrzeichen Kölns, die größte 

gotische Kathedrale der Welt, birgt eine 
Vielzahl an Schätzen, Engeln und Dämo-
nen. Die Aussicht vom Südturm auf die  
Altstadt ist überragend (s. S. 60).

É

Römisch-Germanisches 
Museum [H7]

Vor rund 2000 Jahren gründeten die Römer 
ihre Colonia. Das Museum zeigt einzigartige 
römische Relikte, ob Münzen oder Mosai-
ken. Auch die spätere germanische  
Geschichte wird thematisiert (s. S. 70).

Ì

Museum Ludwig [H7]
Dieses renommierte Museum zeigt 

herausragende moderne Kunst des 20. 
und 21. Jh. Auch die drittgrößte Picasso-
Sammlung der Welt findet sich unter dem 
Flusswellen-Dach am Rhein (s. S. 70).

Í

Alter Markt [H7]
Zwischen Rhein und Rathaus gele-

gener hübscher Platz mitten in der Altstadt. 
Die in historischen Bürgerhäusern angesie-
delten Brauhäuser servieren Kölsch zu  
kölscher Kost (s. S. 76).

Ó

Kirche St. Ursula [H6]
Die romanische Emporenbasi-

lika mit Gebeinkammer entstand zu Ehren 
der heiligen Ursula, die der Legende nach 
einen blutigen Märtyrertod erlitten haben 
soll und Kölns weiblicher Schutzpatron  
ist (s. S. 100).

ñ

Wallraf-Richartz-Museum & 
Fondation Corboud [H8]

Das Museum zählt zu den bedeutendsten 
Gemäldegalerien Deutschlands und zeigt 
abendländisch-klassische Kunst. Verschie-
dene Kunstepochen kommen in modernem 
Ambiente brillant zur Geltung (s. S. 79).

Ö

Rautenstrauch-Joest- 
Museum – Kulturen der Welt 

und JuniorMuseum [G8]
Ein Völkerkundemuseum der innovativen 
Art, denn hier sind kulturelle Gemeinsam-
keiten und Unterschiede nach Themen 
gegliedert. Im JuniorMuseum wird das 
Leben von Kindern und Jugendlichen in ver-
schiedenen Kulturen thematisiert (s. S. 86).

Þ

Kirche St. Gereon [F6]
In dem romanischen, kuppelge-

krönten Zehneckbau vereinen sich spätan-
tike, romanische und gotische Baustile.  
Der legendenumwobene St. Gereon wurde 
zu Beginn der Christenzeit als Märtyrer  
verehrt und avancierte zum Stadtpatron  
Kölns (s. S. 93).

è
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Für Sie entdeckt
Verglichen mit anderen Großstädten 
geht es in Köln beinahe gemütlich zu. 
Nichtsdestotrotz tut sich auch in der 
Domstadt eine ganze Menge. Beson-
ders spannend ist derzeit die archäo-
logische Aufbereitung der über zwei-
tausendjährigen Stadtgeschichte.

Archäologische Großbaustelle
Um den Rathausplatz entsteht die 
größte archäologische Zone Euro-
pas! Gegenwärtig kann man durch 
den Bauzaun zusehen, wie zuvor 
freigelegte altbetagte Gebäudreste 
mit Holzumbauten, Spezialtextilien, 
Sand und Schotter geschützt werden. 
Ab Ende 2015 soll hier ein Museum 
entstehen. Zukünftig sollen Besu-
cher Kölns Historie über- und unter-
irdisch erkunden können (s. S. 79).

Köln per Stadtbahn
Das Streckennetz der Kölner Stadt-
bahn wird immer länger. Die in Bau 
befindliche Nord-Süd-Stadtbahn ist 
eines der größten Stadtbauprojekte 
Deutschlands (s. S. 131).

Grüne Plakette 
Inzwischen dürfen weite Teile der 
linksrheinischen Stadt sowie einige 
rechtsrheinische Stadtteile nur noch 
von Fahrzeugen mit grüner Plakette 
befahren werden. Für alle anderen 
gilt Fahrverbot – außer auf erlaubten 
Transitstrecken (s. S. 112). 

Bauernhof im Zoo
Der Kölner Zoo hat eine neue Besu-
cherattraktion: Der Clemenshof ist 
ein Bauernhof mit Fachwerkhaus, 
Ställen und Weiden samt tierischen 
Bewohnern. Bewusst hat man sich 
für alte Nutztierrassen entschieden 
(s. S. 98).

090kn Abb.: kk
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Köln an einem Wochenende
Auf ins Vergnügen

Köln an einem Wochenende
schen – über sechs Millionen Besu-
cher besichtigen die gigantische goti-
sche Kathedrale Jahr für Jahr. Für die 
vielen Details im Inneren sollte man 
sich Zeit nehmen. Die Domschatz-
kammer birgt wertvolle Sakralschät-
ze und der Untergrund offenbart das 
mächtige Fundament und geschichts-
trächtige Funde, die bis zur Römer-
zeit zurückdatierbar sind. Man soll-
te die Mühe nicht scheuen und über 
die Treppen den Südturm erklimmen, 
denn der Ausblick über die Altstadt 
und Köln ist einmalig! Auch sollte 
man einmal um den Dom herumge-
hen und die Augen für die verspielten 
Details offen halten, die einem zuerst 
vielleicht gar nicht aufgefallen sind 
(s. S. 67).

Nach der Besichtigung des Doms 
bietet sich ein Besuch der Altstadt 
an. Wer zunächst einen Überblick 
bekommen und ein wenig bummeln 
möchte, dem sei der Stadtspazier-
gang (s. S. 16) empfohlen, der im Ka-
pitel „Köln für Citybummler“ beschrie-
ben ist. Er bietet einen Überblick über 
die zentralen Sehenswürdigkeiten, 
versteckte Plätze und Möglichkei-
ten zum Einkehren und Flanieren 
und ist auch im beiligenden Faltplan 
eingezeichnet. 

Für diejenigen, die die Altstadt lie-
ber vollständig auf eigene Faust er-
kunden wollen, soll im Folgenden 
eine thematische Vorstellung der 
dortigen Besichtigungsmöglichkeiten 
gegeben werden.

Kölns Altstadt birgt Zeugen der 
rund 2000-jährigen Stadtgeschichte, 
denn damals siedelten sich dort die 
Römer an und gründeten „Colonia“. 
Um den Dom herum bekunden Über-
reste des römischen Nordtores und 
der römischen Stadtmauer Ë diese 

Köln bietet etliche Komponenten mit 
K wie Kultur, Kunst, Konsum, Karne-
val, Kneipen und Kirchen (samt Kno-
chen, sprich Reliquien), aber auch 
noch viel mehr. Einiges ist kölsch und 
einzigartig – anderes typisch für eine 
Metropole.

Hier sollen einige Vorschläge für ei-
nen zweitägigen Besuch mit Dom und 
Altstadt am ersten Tag sowie eine 
Auswahl weiterer Highlights am zwei-
ten Tag gemacht werden. Alle vorge-
stellten Museen haben am Wochen-
ende geöffnet, Kirchenbesichtigun-
gen sind während der Gottesdienste 
– also insbesondere sonntagsmor-
gens – nicht möglich. Daraus resul-
tiert die im Folgenden vorgeschlage-
ne Besichtigungsreihenfolge.

Tag 1

Am ersten Tag sollte man sich den 
Dom und die Altstadt ansehen. Letz-
tere ist voller Sehenswürdigkeiten, 
die man nach seinen eigenen Inter-
essen auswählen kann. Das Areal ist 
überschaubar und weite Teile sind 
verkehrsberuhigt, daher kann man 
sich gut zu Fuß bewegen. Der Abend 
kann zum Beispiel gemütlich in ei-
nem kölschen Brauhaus ausklingen.

Er ist alles überragend und man 
sollte ihn unbedingt gesehen haben: 
Der Hohe Dom zu Köln É ist das 
Wahrzeichen der Stadt und die be-
liebteste Sehenswürdigkeit der Deut-

j Vorseite: Blick vom Dom É hinab 
auf das Martinsviertel (s. S. 72), Rhein 
und Deutz (s. S. 108)
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Anfänge. Im Römisch-Germanischen 
Museum Ì kann man sich ausführ-
lich über diese Epoche informieren. 
Eigentlich ist aber der gesamte Bo-
den der Altstadt voller Römerrelikte: 
Der alte Statthalterpalast Õ befin-
det sich z. B. unter dem Rathaus Ô 
und ist zu besichtigen. Vor dem Rat-
haus werden derzeit wichtige archäo-
logische Grabungsfunde gesichert, 
bevor hier ab Ende 2015 ein Muse-
um erbaut wird (s. S. 79).

Wem der Sinn mehr nach der Er-
kundung des Mittelalters steht, der 
kann sich eine der großen romani-
schen Kirchen (oder mehrere) anse-
hen. Köln birgt 12 solcher Kleinode 
(s. S. 46). Sie stellen einen beson-
deren, aber leider schnell zu überse-
henen bau- und kunstgeschichtlichen 
Schatz dar. In der Altstadt befinden 
sich St. Andreas Ê, Groß St. Mar-
tin Ð, St. Maria Lyskirchen Ú und 
St. Maria im Kapitol Û.

An Museen findet sich neben dem 
Römisch-Germanischen z. B. auch 
das Museum Ludwig Í, das moder-
ne Kunst vom Feinsten zeigt. Kunst-
freunde werden auch von der Ausstel-
lung des Wallraf-Richartz-Museum & 
Fondation Corboud Ö im Martins-
viertel begeistert sein. Ein Museum 
der besonderen Art ist das Duftmu-
seum im Farina-Haus ×. Im Rahmen 
einer Führung kann man diese ältes-
te Parfümfabrik der Welt besichtigen 
– klar, dass hier Original Kölnisch 
Wasser destilliert wurde. Schlecker-
mäuler und Sportbegeisterte finden 
„ihre“ Museen in der Altstadt-Süd am 
Rheinufer: das Schokoladenmuse-
um Ù und das Deutsche Sport und 
Olympia Museum (s. S. 36).

Apropos Rheinufer: Auch das soll-
te man gesehen haben, denn ent-
lang eines Altstadtufer-Fußweges 
kann man prima flanieren oder am 

Fischmarkt Ò bzw. an der Franken-
werft Ñ pausieren – immer mit Pa-
noramablick auf den Fluss und auf 
schmale bunte Giebelhäuser. Etliche 
Restaurants und Cafés haben hier im 
Sommer Außentische und ein Stück 
vom Ufer entfernt finden sich auch 
um die beiden einstigen Marktplät-
ze Heumarkt Ø und Alter Markt Ó 
etliche Gastronomiebetriebe und pit-

Kölsch sprechen: Dialekt der  
fein verpackten Derbheiten 
(s. S. 54)

Kölsch essen: Halve Hahn, Flönz 
met Öllig, Himmel un Äad  
machen neuierig (s. S. 25).

Kölsch trinken: helles obergäriges 
Vollbier in schlanken Stangen 
(s. S. 32)

Kölsch duften: Das Kölnisch  
Wasser hat Weltruhm erlangt 
(s. S. 79 und s. S. 89).

Kölner Dom É: die größte  
gotische Kathedrale der Welt

Kölner Karneval: Millionen  
schunkeln und schmettern  
„Kölle alaaf“ (s. S. 55).

Kallendresser: Eine blanke  
Kehrseite gilt den Stadtoberen 
(s. S. 76).

Bermudadreieck: Schwule gehen 
hier gerne verloren (s. S. 123).

Goldene Kammer: Lächelnde  
Mädchenbüsten bergen Knochen-
reliquien (s. S. 101).

Heilige Drei Könige: Geraubte  
Gebeine ließen Köln zur heiligen 
Stadt avancieren (s. S. 65).

Kirchenhostel: Übernachten im 
Pathpoint, einem früheren Gottes-
haus (s. S. 130)

Dat jidet nur in Kölle
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abwärts bis nach Mülheim. Es bieten 
sich erstklassige Köln-Ansichten!

Den Altstadtbesuch kann man bes-
tens mit einer Einkehr in einem köl-
schen Brauhaus ausklingen lassen. 
Hier gibt es Kölsch zum Trinken, zum 
Essen und gesprochen wird – klaro 
– auch Kölsch. Kölsche Brauhäuser 
gibt es etliche. Dank der großen Aus-
wahl kann man sich von seinen Vor-
lieben leiten lassen (s. S. 24).

Tag 2

Auch am zweiten Tag bietet Köln jede 
Menge Highlights, sodass einem kei-
nesfalls langweilig wird. Heute ste-
hen die Innenstadt und der Besuch 
eines kölschen Veedels – eines „Vier-
tels“ – auf dem Plan.

Startpunkt für die Tour durch die In-
nenstadt ist der Neumarkt [G8] (Hal-
testelle: Neumarkt). An diesem ver-
kehrsumströmten Platz treffen Kom-
merz und Kultur aufeinander – außer 
sonntags, denn da haben Geschäfte 
und Einkaufspassagen geschlossen. 
Kultur bietet der unübersehbar riesi-
ge, konsequent kubische, aber nicht 
wirklich hübsche Komplex des Kul-
turquartiers. Er beherbergt drei Mu-
seen und bietet dem Besucher somit 
Auswahl. Beim Rautenstrauch-Joest-
Museum mit dem integrierten Junior
Museum Þ handelt es sich um ein 
innovativ gestaltetes Völkerkunde-
museum. Hier kann man entlang 
dem Themenparcours „Der Mensch 
in seinen Welten“ auf kulturelle Ent-
deckungsreise gehen und sehen, 
wie Menschen zu verschiedenen Zei-
ten und in verschiedenen Erdteilen 
ihr Leben gestalten. Das hauseige-
ne JuniorMuseum widmet sich spe-
ziell den Lebenswelten von Kindern 
und Jugendlichen. Das Kulturquartier 
führt einen jedoch nicht nur in ferne 

toreske Fassaden. Allerdings ist hier 
meist viel Betrieb – insbesondere 
bei schönem Wetter tummeln sich 
hier Touristen aus allen möglichen 
Ländern.

Auf dem Platz am Heinzelmänn-
chenbrunnen Î ist ebenfalls meist 
viel los und quirlig geht es auch in 
der hiesigen Fußgängerzone, der Ho-
hen Straße Ï, zu, die parallel zum 
Rhein verläuft. Beschaulicher ist es 
auf dem Rote-Funken-Plätzchen (zwi-
schen Buttermarkt und Auf dem Ro-
therberg), dem Ostermannplatz [I7], 
dem Eisenmarkt [I8] sowie dem Platz 
vor Groß St. Martin Ð.

Wer möchte, kann auch gut eine 
Schiffstour auf dem Rhein (s. S. 126) 
in seine Altstadtbesichtigung integrie-
ren – in den Sommermonaten starten 
täglich etliche Panoramarundfahrten. 
Die meisten führen flussaufwärts bis 
Rodenkirchen oder auch den Rhein 

09
1k

n 
Ab

b.
: k

k



11Auf ins Vergnügen
Köln an einem Wochenende

schichte und die Architektur der Em-
porenbasilika, sondern auch die baro-
cke Gebeinkammer, die sogenannte 
„Goldene Kammer“.

Variante Severinsviertel (Haltestel-
le: Severinstr. oder Chlodwigplatz): 
Das Severinsviertel õ wird auf 
Kölsch „Vringsveedel“ genannt und 
gilt als eine Art kölsches Vorzeigevee-
del. Seine Lebensader ist die Sever-
instraße, die wie der Eigelstein eine 
Einkaufsstraße ist. Die Römer zogen 
ihrem Verlauf folgend nach Süden. 
Wer zur Mittagszeit gerne einkehren 
möchte, kann dies auch hier in ei-
nem kölschen Brauhaus tun. Zur Aus-
wahl steht hier z. B. Früh em Veedel 
(s. S. 104). Wer es lieber kosmopoli-
tisch möchte, der kann einen der Im-
bisse entlang der Severinstraße wäh-
len, wo man auch zum Ausklang des 
Tages essen gehen könnte. Die Seve-
rinstorburg, nach der das Viertel be-
nannt wurde, gewährte einst Einlass 
ins mittelalterliche Köln. Nur wenig 
weiter nördlich steht die romanische 
Kirche St. Severin ö, die eine beweg-
te Baugeschichte vorweisen kann – 
die Ausgrabungsfunde in ihrem Kel-
ler zeugen davon. Es lohnt sich, beim 
Besuch des Viertels auch mal von der 
Severinstraße abzubiegen und die 
drum herum gelegenen Straßen zu 
erkunden.

Welten, sondern auch in vergangene 
Zeiten: Das Museum Schnütgen in 
der angrenzenden romanischen Kir-
che St. Cäcilien ß bietet eine Zeitrei-
se ins Mittelalter. Ein kleiner Teil der 
Ausstellung wird im neumodischen 
Kulturkoloss präsentiert, der Groß-
teil befindet sich aber im Innenraum 
der dreischiffigen Pfeilerbasilika. Ein-
drucksvoll verschmilzt mittelalterli-
che Sakralkunst mit dem Kirchen-
raum. Als Ruhepol dient der Kirchen-
garten im Innenhof.

„Nord oder Süd?“, so lautet die Fra-
ge nach dieser Stippvisite in der City. 
Im Norden Kölns kann man sich nun 
das Viertel rund um den Eigelstein 
ansehen – oder im Süden das Seve-
rinsviertel besuchen. Echt „kölsche 
Veedel“ sind beide und sie bieten 
auch ähnliche Sehenswürdigkeiten. 
Einmal dort angekommen, kann man 
jedes Viertel zu Fuß erkunden.

Variante Eigelsteinviertel (Hal-
testelle: Breslauer Platz/Hbf oder 
Ebertplatz): Der Eigelstein ð ist 
eine Einkaufsstraße zwischen dem 
Breslauer Platz und dem Ebertpatz. 
Schon die Römer nutzten diese Tras-
se als Fernstraße nach Norden. Beim 
Spaziergang durch das Viertel offen-
bart sich dessen kölsch-türkischer 
Charme. Wer zunächst gerne Mittag 
essen möchte bzw. nach der Veedel
erkundung zu Abend essen, kann 
dies z. B. in einem kölschen Brau-
haus wie Em Kölsche Boor (s. S. 101) 
tun. Außerdem stehen am Eigelstein 
diverse Imbisse zur Verfügung. Die 
Eigelsteintorburg, die dem Viertel 
seinen Namen gibt, ist ein Zeuge des 
Mittelalters. Wer allerdings eher an 
der Erkundung romanischer Kirchen 
interessiert ist, der kann sich St. Ur-
sula ñ ansehen, die sich nahe dem 
südlichen Ende des Eigelstein befin-
det. Interessant sind nicht nur die Ge-

j Ausflugsschiff an der 
Hohenzollernbrücke [I7]
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Weiberfastnacht und Aschermittwoch, 
das Nonplusultra ist der Rosenmontags-
zug (www.koelnerkarneval.de).

µ	 lit.Cologne (März): Das größte Literatur-
fest Europas findet 11 Tage lang im März 
statt (www.litcologne.de).

April

µ	 Expedition Colonia: die Stadt entdecken 
bei ungewöhnlichen Stadtführungen und 
Besichtigungen (auch Kinder-Expedition, 
www.expedition-colonia.de)

µ	 Internationales Frauenfilmfestival:  
Filmfestival von Frauen für Frauen, das 
im jährlichen Wechsel in Köln oder Düs-
seldorf stattfindet (www.frauenfilmfes​
tival.eu)

µ	 Art Cologne: bedeutende Kunstmesse 
mit rund 200 ausstellenden Galerien aus 
dem In- und Ausland (www.artcologne.de)

µ	 Frühlingsvolksfest: Riesenkirmes am 
Deutzer Rheinufer (Deutzer Werft [J8/9], 
www.volksfest-koeln.de)

Zur richtigen Zeit am richtigen Ort
Die Domstadt lockt ihre Besucher 
mit einer Vielzahl an Veranstaltun-
gen. Der größte Publikumsmagnet ist 
aber natürlich der Kölner Karneval 
(s. S. 55), die sogenannte „Fünfte 
Jahreszeit“.

Januar, Februar, März

µ	 Karnevalssitzungen und -bälle:  
Schon ab November ist Session – für 
einige Veranstaltungen sind Karten nur 
schwer zu ergattern.

µ	 Kölner Straßenkarneval: Alaaf, Bütze 
und Schunkeln hat Hochsaison zwischen 
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n Karnevalsgarde in Aktion

f Alljährlich im Mai:  
Weinwoche auf dem Heumarkt

http://www.koelnerkarneval.�de
http://www.litcologne.de
http://www.expedition-colonia.de
http://www.frauenfilmfestival.eu
http://www.frauenfilmfestival.eu
http://www.artcologne.de
http://www.volksfest-koeln.de
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Juli

µ	 Kölner Sommerfestival: Die Philhar-
monie (s. S. 35) fungiert als Schauplatz 
internationaler Show- und Kulturhigh-
lights (www.bb-promotion.com).

µ	 Christopher Street Day/Cologne Pride: 
ein rund zweiwöchiges schrilles und 
regenbogenbuntes Lesben- und Schwu-
lenfest mit großer Parade, Straßenfest, 
Aids-Gala und Partys (Programm unter 
www.csd-cologne.de)

µ	 Summerjam: 3-tägiges Reggaefestival 
am Fühlinger See (www.summerjam.de)

µ	 Kölner Lichter: beliebtes Fest mit Konzer-
ten und Straßenkunst. Abends mit auf-
wendigem Höhenfeuerwerk und Rhein-
Schiffskonvoi vor illuminierter Altstadt 
(www.koelner-lichter.de).

µ	 Sommer Köln: drei Wochen lang Musik, 
Show, Tanz, Kabarett, Theater, Literatur, 
Kinderprogramm u. v. m. – alles umsonst 
und draußen (www.sommerkoeln.de)

Mai

µ	 Weinwoche: Winzer präsentieren  
ihre Rebsäfte auf dem Neumarkt  
(www.koelner-weinwoche.de).

µ	 Kölner Museumsfest: An einem Mai-
sonntag bietet der Internationale Muse-
umstag freien Eintritt in zahlreiche 
Museen (www.museenkoeln.de).

µ	 Sommerblut-Festival: Das „Festival der 
Multipolarkultur“ richtet sich ausdrück-
lich auch an Menschen mit Behinderung 
und lädt zu einem Perspektivwechsel, zu 
mutiger Kunst und Kultur ein  
(www.sommerblut.net).

Juni

µ	 Romanischer Sommer: außergewöhn-
liche Kulturevents und Konzerte vor der 
Kulisse der großen romanischen Kirchen 
(www.romanischer-sommer.de)

µ	 Fronleichnam: Gottesdienst im Dom É 
und Schiffsprozession auf dem Rhein 
(www.muelheimer-gottestracht.de)

µ	 Drachenbootrennen: drei Tage Wettru-
dern auf der Regattastrecke Fühlinger 
See (www.drachenboot-koeln.de)

µ	 Tag der Forts: Besichtigungen, Führungen 
und Kulturprogramm in den Überresten 
der Preußenforts (www.tag-der-forts.de) 

µ	 Nacht der Technik: Erlebnisabend für 
Technikfans, der Einblicke in Arbeitswelt 
und Prozesse technischer Unternehmen 
gibt (www.nacht-der-technik.de)
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Termine
Was wann und wo rund um Köln statt-
findet, erfährt man tagesaktuell aus 
den Stadtmagazinen und Tageszei-
tungen (s. S. 117) oder bei KölnTou-
rismus (s. S. 116), die wie KölnTicket 
(s. S. 117) auch Karten für verschie-
dene Veranstaltungen verkaufen.

Ex
tratipp






http://www.bb-promotion.com
http://www.csd-cologne.de
http://www.summerjam.de
http://www.koelner-lichter.de
http://www.sommerkoeln.de
http://www.koelner-weinwoche.de
http://www.museenkoeln.de
http://www.sommerblut.net
http://www.romanischer-sommer.de
http://www.muelheimer-gottestracht.de
http://www.drachenboot-koeln.de
http://www.tag-der-forts.de
http://www.nacht-der-technik.de

